ANZEIGE 

der 






welche 

im Sommerlialbjahr 1852 

auf der 
Grossherzoglich Badischen 

Ruprecht-Carolinischen Universität 

zu Heidelberg: 

gehalten werden sollen. 




Die Vorlesungen werden den 19. April erölhiet 




HEIDELBERG. 

Akademische Verlagshandlung von C. F. Winter. 



I 



f 



Die VorieMungepM trertieti an tiem besiimmien Tage 

unfehibar beginnen. 




I. Theologische Wissenschaften. 

Einleitung in das N. T.: Geh. Kirchenr. Ullmann, fünf- 
stündig von 11 — 12 Uhr. 

Erklärung der Psalmen : Geh. Kirchenr. Umbreit , an den 
4 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

lieber das Buch Hioh mit Erklärung auserwählter Stellen : 
>u^eh. Kirchenr. Umbreit, Freitag und Samstag von 10 — 11 Uhr. 

Erklärung des Ev . Johannis : Kirchenrath Hvndesuagen, 
täglich von 5 — 6 Uhr. 

Lehrbegriff des Ap. Paulus : Prof. Schenkel, Dienstag nnd 
Freitag von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung des Philipper und Thessalonicher Briefes : Prof. 
Schenkel, Freitag und Samstag von 9 — 10 Uhr. 

Erklärung der Pastoralbrief e : Prof. Schoeberlein , drei- 
stündig von 4 — 5 Uhr. 

Allgemeine Kirchengeschichte ^ 2. Hälfte : Kirchenr. HüN- 
^ESHAGEN, täglich von 8 — 9 Uhr. 

Einleitung in die christliche Dogmatik: Prof. Schenkel, 
Montag und Donnerstag von 3—4 Uhr. 

Symbolik : Geh. Kirchenr. Ullmann, vierstündig von 9—10 

Uhr. 

Christliche Ethik: Prof. Schoeberlein, täglich von 7—8 Uhr. 

Homiletik mit Bezug auf Alex. Schweizer's Homiletik der 
evangelisch-protestantischen Kirche: Prof. Dittenbekger, Mon- 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 2 — 3 Uhr. 

VorlesuDgcD und lebuDgen im eTangelisch-proleslantischen 

Predigerseminarium. 

Einleitung in den geistlichen Beruf: Direclor Schenkel, 
Montag von 11 — 12 Uhr und Mittwoch von 4 — 5 Uhr. 

Practische Erklärung ausgewählter Stücke des A. T. : Geh. 
Kirchenrath Umbreit, Montag und Dienstag von 3 — 4 Uhr. 

Practische Auslegung des N. T. : Stadlpfarrer Holtzmann, 
Dienstag und Donnerstag von 10 — 11 Uhr. 

Geschichte der Predigt : Director Schenkel , Mittwoch und 
Donnerstag von 11—12 Uhr. 
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Mitlheilung und Anati/se ron Predigten atis der Zeit vor 
der Reformation : Sladipfarrer IIoltzmam», Freitag von 3 — 4 
Uhr und Samslag von lü — 11 I hr. 

Kirchenrecht mit vorzüglicher Berücksichtigung der badi- 
schen ev. prol. Landeskirche : Prof. Ditte^berger, Montag, Älitt- 
woch und Freitag von 10— H Ihr. 

Homiletische lebimgen: Direclor Schenkel und Prof. Dit- 
TEXBERGKH, Munlag uiid Freilag von h — 5 Ihr. 

Katechetische Vebungen : Direclor ScnE>KEL und Prof. Dit- 
TENBERGER, abwechselnd Miltwoch von 2 — 3 Uhr und Stadlpfarrer 
IlüLTzmann Samstag von 11 — 12 Lhr. 

l'ebungen im Interpretiren des Proph. Ezechiel: Geh. Kir-''^ 
chenr. I mbreit, Dienstag von 11—12 Uhr. 

Vebungen im Interpretiren des N. T. : Geh. Kirchenr. 
Ullma>w, Alilhvüch von 3 — 4 Ihr. 

Besprechungen über Dogmengesciuchle : Kirchenrath Hüä- 
DESUAGE.N, Freilag von 11 — 12 Uhr. 

Besprechungen über Dogmatik : Prof. Scuöberlei^, Donner- 
stag von 3—4 Uhr. 

Gesangunterricht, mit besonderer Berücksichligung des Cho- 
ralgesangs: Musikdirektor \Vi>K£UI£I£R, Dienslag und Donnerstag 
von 4 — 5 Uhr. 



D. Rechtswissciischafien. 

Ennjchpadie und Methodologie der Rechtswissenschaft : 
Geh. Ilüfralh Hossuirt, 2raal von 9 — 10 Uhr, nach eigenem 
Plane. 

Encyclopädie und Methodologie des Rechts: Dr. Pagen- 
STECiiER, Montag und Mittwoch von 9 — iO Uhr. 

Encyclopädie der Staatswissenschapen: Geh. Hofrath v. 
Mühl, an den 5 ersten Wochenlagen von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Naturrecht (Rechlsphilosophie), nebst krilischer Darstellung 
sowohl der socialen als der communislischen Lehren unsrer Zeit, 
nach seinem Lehrbuche (liruiidzuge des Naturrechts, Heidelberg 
bei C. F. Winter 18'i()) : Prof. Uoeder, 4mal wodientlich (Montag 
und Samstag ausgenommen) von 3 — 4 Uhr. 

Rechlsphilosophie mit Berücksichtigung des positiven Rechts: 
Prof. Saciisse, 2mal >Yöchenllich von 7 — 8 Uhr. 

Rechtsphilosophie nach gedrucktem Grundriss (Winlcrische 
Buchhandlung) : Dr. Kä'APP, 3mal wöchentlich. 



Institutionen des römischen Hechts mit Ilinwoisung auf 
Marezoll; Geh. Rath v. Vangerow, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Privatrechts: D ers el b e, täg- 
lich um 10 Uhr. 

Geschichte des römischen Staatsrechts sammt der änsse" 
ren Rechtsgeschichte: Dr. Naegele , Amal wöchentlich in zu 
verabredenden Stunden. 

Erbrecht, nach seinem Grundriss : Geh. Hofralh Rossuirt, 
4mal wüchenllich von 11 — 12 Uhr. 

Erbrecht: Dr. Derxburg, 4mal wöchentlich in noch zu 
verabredenden Stunden. 

lieber den römischen Civilprocess : Dr. Dernbürg , 1 mal 
wöchentlich, öffentlich. 

Processualistisches' und Pandekten-Practicum: Geh. Hofr. 
Rosshirt, 3mal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Pandektenpracticum : Dr. Bracke>hoeft, 2mal wöchentlich. 

Pandekten-Repetitorium : Dr. Pagenstecher , Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 9 — 10 Uhr. 

Das Staatsrecht der römischen Republik: Dr. Pagenste- 
CUER, Freitag von 9 — 10 Uhr, publice. 

Deutsche Staats- und Rcchtsgeschichte^ nach seinem Lehr- 
buche C2tc Aufl. 1844—1847) und erläuternden Heften : Hofr. 
ZoEPFL, täglich von 3—4 Uhr. 

Geschichtliche Entwickelung des deutschen Rechts: Dr. 
Brackekhoeft, 2mal wöchentlich, publice. 

Englische Staats- und Rechtsgeschichte : Dr. Marquardsen, 
2mal wöchentlich, publice. 

Exegetische Erläuterung des Sachsenspiegels : Prof. Sachsse, 
2mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Gemeitws deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehn-, 
Handels- und Wechselrechts: Prof. Renaud, täglich von 11 — 
I2V2 Uhr. 

Deutsches Privatrecht mit Einschluss des Lehn-j Handels- 
und Wechselrechts, nach Kraut's Grundriss zu Vorlesungen über 
das deutsche Privatrecht : Dr. Jülly, Montag bis Donnerstag von 
11—127, Uhr, Freitag und Samstag von 11 — 12 l hr. 

Engeres Handelsrecht mit Hinweisung auf die Lehrbücher 
von Mitlermaier (deutsches PrivalrcchtJ und Thöl (Handelsrecht, 
Bd. 1. Aufl. 2): Dr. Brackemioeft, Montag von 10 — 11 Uhr, 
öffentlich. 




• 

Das 8. g. engere Handelsrecht: Dr. Brinckhann , nach 
seinem Lehrbuche des HaDdeisrechls, Heidelberg lb52, wöchent- 
lich 2mal von 4—5 I hr. 

Veber die Siamm- und Reisepapiere für Schi/f und La- 
dung während eines Seekrieges; Dr. Brlnckmaän , Imal wö- 
chentlich in noch zu bestimmender Stunde, öffentlich. 

Franzosisches und badisches Cirilrecht , nach eigenem 
den Zuhörern gedruckt milzulheilendem Plane : Dr. Jolly, täg- 
lich von iO— 11 Ihr. 

Französisches Cirilrecht , nach der Ordnung des Code civil, 
unter Milllieilung von Druckbogen : Dr. K>app, 5mal von 7-8 Uhr. 

Badisches Landrecht: Derselbe, Samstag von 7-8 Uhr. 

Sächsisches Fri ra (recht : Prof. Sachsse, 6mal wöchentlich 
in noch zu bestimmender Stunde. 

Allgemeines und europäisches Völkerrecht nach eigenem 
Grundrisse und mit Benutzung von Hedters Lehrbuch (2le Aufl. 
1847).- Hofrath Zoepfl, Donnerstag und Freitag von 6 — 7 Uhr 
Morgens. 

Völkerrecht, nach HelUer: Dr. Marofardsen, 2mal wö- 
chentlich. 

Allgemeines Staatsrecht, mit besonderer Rücksicht auf das 
Staatsrecht der constitutioncilen Monarchie, mit Berücksichtigung 
seines Lehrbuches, 3te Aufl., Heidelberg 1846 : Hofrath Zoepfl 
an den 3 ersten Wochentagen von 6 — 7 Uhr Morgens. 

Deutsches Staatsrecht: Geh. Hofr. v. Mohl, 5mal wöchenl-^" 
lieh von 8—9 Lhr. 

Deutsches Staatsrecht, mit Verweisung auf sein Lehrbuch, 
3te Aufl., Heidelberg 1846 : Hufrath Zoepfl , an den 5 ersten 
Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Die staatsrechtlichen Entwickelungen in Deutschland vom 
Jahre 1848—1852: Hofrath Zoepfl — für seine Zuhörer im 
deutschen Staatsrechte unent geldlich — Samstag von 8 — 9 Uhr. 

Verwaltungsrecht und Verwaltungspolitik : Geh. Hofrath 
V. MouL, 5mal wöchentlich von K — 5 Uhr. 

Politik: Dr. Marqüardsen, 4mal wöchentlich. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten mit einer 
besondern Einleitung in das corpus juris canonici, nach seinem 
Grundrisse : Geh. Hofrath Hosshirt, 4mal von 3 — 4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten : Prof. Re- 
NAUD, an den 4 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Lehnrecht: Prof. Sachsse. 2mal wöchentlich von 7— 8 Uhr 
Morgens. 

Criminalrecht in seiner Forlbildung durch neue Gesetzge- 
bungen, nach seiner Ausgabe von Feuerbach's Lehrbuch (XIV. 
t Ausgabe) und mit Hinweis ung auf sein Werk „die Strafgesetz- 
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gebang in ihrer Fortbildang" : Geh. Rath Mittermaier , täglich 
von 9— iO Uhr. 

Die Lehre von den Verbrechen gegen das Eigenthum : 
Derselbe, Montag von 4 — 5 Uhr, öffentlich. 

Kritische Darstellung der Strafrechtstheorien: Dr. KäapPj 
Imal wöchentlich, öffentlich. 

Deutsches Strafverfahren in seiner bisherigen Gestalt und 
seiner allmähligen Umbildung nach englisch-französischem Muster: 
Prof. RoEDER, Montag bis Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

Strafverfahren (das heulige deutsche, französische und eng- 
lische) nach gedrucktem Grundrisse : Dr. Knapp, 4mal wöchentlich. 

CriminalprocesSj nach eigenem Grundrisse (vorrälhig in der 
akad. Anstalt für Literatur und Kunst): Dr. Marquardsem, 4mal 
wöchentlich. 

Gerichtliche Medicin^ Conf. p. 10. 

Gerichtliche Medicin, mit Uebungen auf der Anatomie, nach 
gedrucktem Grundriss : Dr. Knapp, 3mal wöchentlich. 

Der gemeine deutsche bürgerliche Process mit beständiger 
Hinweisung auf die Fortbildung in den Gesetzgebungen der deut- 
schen Staaten, insbesondere in der preussischcn und badischen 
Gesetzgebung und mit Vergleichung des französischen Verfahrens 
nach Linde's Lehrbuch und mit Hinweisung auf Mitter- 
m a i e r s Schrift : „der gemeine deutsche Process" 4 Heile : 
Geh. Rath Mittermaier, täglich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Gemeiner deutscher Civilprocess , nach eigenem Plane und 
mit vorzugsweiser Beziehung auf Linde's Lehrbuch: Dr. Bra- 
CKENHOEFT, 6mal von 7 — 8 Uhr. 

Gemeiner deutscher Civilprocess sammt Einleitung in die 
Badische Process-Ordnung, mit Beziehung auf Martin 's Lehrb. 
des deutschen gemeinen bürgerlichen Processes, 12. Aufl.: Dr. 
Nägele, 6mal wöchentlich in zu verabredenden Stunden. 

Gemeiner deutscher Civilprocess nach eigenem Plane unter 
theilweiser Beziehung auf das Lehrbuch von Linde: Dr. Brinck- 
MANN, taglich von 11—12 Uhr. 

Gemeiner deutscher Civilprocess: nach dem System von 
Linde, in dessen Lehrbuch, 7!e Aufl., Bonn 1850: Dr. Klein- 
SCHROD, täghch von 11 — 12 Uhr, oder zu einer andern Stunde. 

Die Lehre vom Beweise im bürgerlichen Processe: Geh. 
Rath Mittermaier, Imal wöchentlich am Dienstag von 4 — 5 Uhr, 
ö ff en tlich. 

Civilprocesspracticum : Dr. Brackennöft, 4mal von 5 — 6 

Uhr. 




CmlprocesKpracfinm, nobsl Anleitung zur civilgerichllichen 
Praxis: Dr. Brl>ciüi.v>w, 4mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. 

Relatorium : Dr. Brack£>uoeft, Mittwoch and Samstag von 
5—6 Ihr. 

Zu Privalissimis und ExaminatoricD erbieten sieb: 

Prof. Röder : über Pandekten und andere Hauptfächer des 
Rechts. 

Prof. Sachsse: über Pandekirn und andere Rechtstheile. 

Dr. Brackenhoeft : über Pandekten , Civiiprocess und deut- 
sches Privatrecht. 

Dr. Nägele: über Pandekten, römische Rechtsgeschichte 
und Civiiprocess. 

Dr. JoLLY : über römisches, deutsches und französisches Recht. 

Dr. Kleinschrod: über alle Rechtstheile. 

Dr. Pagenstecher. 

Dr. Dekabcrg: Uber alle Zweige der Rechtswissenschaft, 
namentlich über Pandekten und Civiiprocess. 

DI. IHedieijiiscIlc Uisseuscliafleo. 

Geschichte der Medicin • Geh. Hofralh Püchelt, Montag und 
Dienstag von 5 — 6 Uhr. 

Osteologie und Syndesmologie : Prof. Nuhn, 3mal wöchent- 
lich von 8-9 Uhr. 

Chirurgische Anatomie: Derselbe, 3mal in noch näher 
zu bestimmenden Stunden. 

Repetitorivm der gesammten Anatomie: Derselbe, täg- 
lich in noch näher zu verabredenden Stunden. 

Pathologische Anatomie mit Einschluss der pathologischen 
Gewebelehre: Hofrath HE^LE, Montag bis Freitag von 2 — 3 Uhr. 

Physiologie des Menschen: Derselbe, täglich von 11 — 
12 Uhr und Montag und Dienstag von 3 — 4 Uhr. 

Experimentalphysiologie : Dr. Molescuott, täglich von 11 
bis 12 Uhr. 

Anthropologie, durch Demonslrationen und Versuche erläu- 
tert : Derselbe, an den 3 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Mikroskopische Uebtmgen: Hofralh Heme, 2 Stunden wö- 
chentlich. 
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ArzrtemHtellehre und Recepfirktmst : Prof. W. Posselt, 
5mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Pharmacie oder pharmacentische Chemie: Dr.BoRNTRÄCER, 
täglich von Ii — 12 Uhr oder zu einer andern Stunde. 

Medicinisch'pharmacetithche Botanik und Pharmahognosie 
des Pflanzenreichs , nach seinem Handbuche der medicinisch- 
pharraaceutischen Botanik, nobst Demonstrationen und Austheilung 
der officinellen Pflanzen des botanischen Gartens, in Verbindung 
mit wöchentlichen Kxcursioncn : Prof. Biscuoff, an den 5 letzten 
Wochentagen von 6 — 7 Uhr Morgens, 

Medicinisch-pharmaceutische Botanik nach seinem „Grund- 
riss der angewandten Botanik", Kriangen i851, verbunden mit 
Austheilung der officinellen Pflanzen des botanischen Gartens, 
Vorzeigung der pflanzlichen Arzneislofl'e und Excursionen in der 
Umgegend: Dr. Hüfle, an den 4 ersten Wochentagen Morgens 
von 7—8 Uhr. 

Medicinische Diagnostik i. e, Auscnttafions- und Percus- 
sions-Cursus, chemische und mikroskopische Uebungen in der 
Klinik und Poliklinik des Geh. Hofrath Puchelt: Dr. Pucuelt, 
3mal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 

Propädeutische Klinik oder Anleitung zur Elementarunter- 
suchung des Kranken und zur Entwerfung der Krankheitsge- 
schichte, mit besonderer Berücksichtigung der Percussion, Aus- 
cultation und mikroskopisch-chemischen Untersuchung: Dr. Pick- 
ford , 3 — 4mal wöchentlich. Zum Unterricht wird die Klinik und 
Poliklinik des Hofraths Pfeufer benutzt. 

Specielle Pathologie und Therapie : Hofrath Pfeufer, Mor- 
gens von 10 — 11 und Abends von 5 — 6 Uhr. 

Besprechungen über pathologisch-therapeutische Gegenstände • 
Geh. Hüfrath Püciielt, Freilag und Samstag von 5—6 Uhr. 

Geschichte der Seuchen: Derselbe, Mittwoch und Don- 
nerstag von 5 — 6 Uhr. 

Augenheilkunde nach seinem Handbuche: Geh. Rath Che- 
Liüs, an den 4 ersten Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Chirurgische Operationen und Instrumentenlehre : Dr. Che- 
LITS, Montag, Dienstag, Mittwoch von 3 — 4 Uhr, mit \ orzeigung 
der Operationen und Uebungen der Zuhörer an Leichen, in be- 
sonderen Stunden. 

Verbandlehre mit Uebungen der Zuhörer: Derselbe, 
Donnerstag und Freitag von 3 — 4 Uhr. 

Augenoperationscursus mit Selbstübungen der Zuhörer am 
Phantom und an der Leiche: Derselbe, Freitag und Samstag 
von 7 — 8 Uhr Morgens. 
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Theoretische Gebwrtshülfe : Hofrath Lakge, täglich von 4 
bis 5 Uhr. 

Geburtshüipicher Operationsairs : Derselbe, 3 mal wö- 
chcnthch in noch zu bestimmeoden Stunden. 

Medicinische Klinik und Poliklinik : Geh, Hofrath Püchelt, 
täglich um 9 I hr. 

31edi(ini$che Klinik und Poliklinik: Hofr. Pfeufer, täg- 
lich um 11 Uhr. 

Chirttrgi$che und Augenkrankenklinik : Geh. Rath Cuelius, 
täglich uro 8 Uhr Morgens. 

Grhurtfthülpiche Klinik : Hofralh Lakge, 2mal in der Woche 
um 8 Uhr, 2mal um 9 Uhr und 2mal um 10 Uhr. 

Gerichtliche Medtcin für Mediciner ^ nach eigenem Hefl: 
Dr. PixuELT, 2mal wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Gerichtliche Medicin ftpeciell für Juristen, nebst erklä- 
renden anatomischen und physiologischen Demonstrationen in der 
Klinik des Geh. Hofrath Puchelt: Dr. Pucuelt, 3mal wöchent- 
lich von 6—7 Uhr Abends. 



VI. Zur philosopliisciieii Facultät gehörige Lehr- 

gegenslände. < 

A. Philosophische Wissenschaften» 

Logik nebst Einleitung in das Studium der Philosophie und 
encyklopädischer Vehersicht der akademischen Wissenschaften^ 
mit Hinweisung auf den ersten und dritten Abschnitt seines Lehr- 
buches der Psychologie : Prof. Freiherr v. Reiculin-Meldegg , an 
den ersten 4 Wochentagen von 7 — 8 Uhr Morgens, oder zu an- 
dern, noch zu verabredenden Stunden. 

Logik: Prof. Roth, 4raal wöchentlich, an den 4 mittleren 
Wochentagen von 5 — 6 Uhr Nachmittags. 

Logik und Metaphysik oder Wissenschaft sichre \ Dr. Fi- 
scher, 4mal wöchentlich von 7 — 8 Uhr Morgens. 

Psychologie mit Einschluss der Sorna tologie des Menschen 
und der Lehre ton den Geisteskrankheiten, nach seinem Lehr- 
buche: Prof. Freiherr v. Reichliis-Meldegg, an den vier ersten 
Wochentagen von 9 — 10 Uhr Morgens, oder in andern Stunden. 

System der Ethik oder Moralphilosophie: Derselbe, 
2mal die Woche, am Montag und Dienstag von 5 —6 Uhr Abends, 
oder zu andern Stunden. 
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Geschichte der neueren Philosophie • Prof. RÖiP; 4mal wö- 
chentlich an den vier initiieren Wochenlagen von 4 — 5 Uhr 
Nachmittags. 

Geschichte der neueren Philosophie, von Cartesius bis He- 
gel: Dr. Fischer, 4mal wöchentlich. 

Privatissima über alle Theile der Philosophie: Prof. Dr. Frei- 
herr V. R£icuLm - Meldegg. 

B. Philologie vnd AllerlhumMkuhde, 

Logik als Lehre von den Denkformen, vom Standpunkt der 
Sprachwissenschaft aus belrachlet: K. R. Prof. a. D. Hofmann, 
2mal wöchentlich um 9 Uhr. 
^ Hebräische Sprache: Prof. Hanno, 2mal wöchenUich. 

Erklärung des Penlateuchs : Derselbe, 5 mal wöchentlich. 

Arabische Sprache : Derselbe, 2mal wöchentlich. 

Arabische Sprache, nebst Erkläruni? der Chrestomathie von 
Kosegarten: Prof. Weil, 2 Stunden wöchenlHch. 

Syrische Sprache, mit Erklärung von Texten nach U h le- 
in an n 's Grammatik: Geh. Kirchenr. Umbreit, in 3 noch zu be- 
stimmenden Stunden. 

Erklärung des Korans mit dem Commenlare des B c i d h a w i: 
Prof. Weil, 2 Stunden wöchentlich. 

Sanskritgrammatik mit Interpretation des Nalus: Prof. Röth, 
2mal wöchentlich, Dienstag und Freitag von 11 — 12 Uhr, pri- 
vat i s s i m e. 

Privatissima in der hebräischen , arabischen , persischen und 
türkischen Sprache und Literatur: Prof. Weil. 

Tacitus Germania, in Verbindung mit wöchentlichen Uebun- 
gen im lateinischen Styl: Geh. Hofrath Bäiir, Montag und 
Dienstag von 8 — 9 Uhr. 

Aristophanes Frösche : Derselbe, Mittwoch und Don- 
nerstag von 8 — 9 Uhr. 

Erklärung von den Satiren des Iforatius und Persius: 
Prof. Kayser, 3 Stunden wöchentlich um 3 Uhr. 

Im philologischen Seminar: 

Erklärung eines griechischen Schripstellers in lateinischer 
Sprache, nebst schrifllichen lebungen im griechischen Styl 
und mündlichen Disputations-Uebungen in lateinischer Sprache : 
Geh. Hofralh Bähr, Freitag und Samstag von 8 — 9 Uhr. 

Ueber Aristoteles de mundo in lat. Sprache : Geh. Hof- 
rath Zell, Dienstag und Donnerstag von 2 — 3 Uhr. 

Interpretation ton Cicero de legibus: Prof. Kayser, 
2 Stunden wöchentlich um 4 Uhr. 
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Römiiche Antiquitäten: Prof. Kayskr, 3 Standen wöchent- 
lich um 3 I hr. 

Archäologie der antiken bildenden Kunst, nebst Einleitung 
in die Arrhaologie der christlichen Kunst: Geh. llofralh Zell, 
an den 4 ersten Wochenlacen von 4 — 5 Ihr. 

Cenchichte der Wisxenschap der Politik bei den Griechen, 
mit ausführlicherer Darstrilung der Politik des Aristoteles: Der- 
selbe, 2 Stunden wöchentlich. 

Die Lehre von der Wortfolge im Deutschen, Lateinischen 
und (iriechischen Kais. Kuss Prof. a. D. IIofmaan, Imal wö- 
chentlich um 9 l hr. 

Erklärung ron Dantes Inferno: Dr. Rrrii, 3mal wöchentlich. ^ 

Shakexpeare's Coriofanus, As You Like It, und Macbeth 
werden vorcelesen und kurz erklärt in englischer Sprache : Dr. 
Gaspet, Montag und Donnerstag von 0 — 7 Ihr. 

Prirafissima in italienischer Sprache: Dr. Rnil. 

Vi icatissima in der etiglischen Sprache: Dr. Gaspky. 

C. iiistorische Fächer, 

Griechische Geschichte , mit besonderer Rücksicht auf Staat 
und Literatur : Prof. Korti m, Montag, Dienstag, Mittwoch und < 
Donnerslag von 7 — 8 Ihr Morgens. 

Römische Geschichte, mit besonderer Rücksicht auf die 
Staatsverfassung : Prof. IIäusseu, 4mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr, 

Ueber neuere Geschichte seit 1815: Geh. Rath Schlosser, 

1 Stunde wöchentlich, öffentlich. 

Neuere Geschichte, vom Anfang der französischen Revolution 
bis zum zweiten Sturz der spanischen Gortes fl 789-1823) ; nach 
seinem Grundriss (Heidelberg, bei Mohr, 1843): Prof. KoktüM, 
an den 3 ersten Wochentagen von 3—4 t'hr. 

Neuere Geschichte , seit der französischen Revolution von 
1789, nach gedrucktem Grundrisse: Prof. HäusseR; an den 5 
ersten Wochentagen von 4—5 Uhr. 

Geschichte der Schweiz, von der Helvelik (1798) bis 
zur Rundesreform (1848): Prof. Kortüm, Dienstag und 
Mittwoch von 5—6 Uhr Abends. 

Geschichte der islatnifischen Staaten in Asien und Afrika 
bis zum Untergange des Chalifals von Ragdad, Prof. Weil, 

2 Stunden wöchentlich. 

Geschichte der englischen Literatur von 1558 bis 1649 



([Elisabeth, Jakob I., Karl I.), unter Mittheilung von Auszü^en^ in 
englischer Sprache: Dr. Gaspey, 2 Stunden wöchentlich. ' 

Heraldik: Prof. Leger, an beliebigen Tagen und Stunden. 

p. JMalhemalische Ulssenschaflen. 

Trigonometrie nach Diclaten : Geh. Rath Schweins, Dienstag 
und Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Algehra: Lyceal-Professor Armetu, 3mal von 11 — 12 

Uhr. 

lieber die neueren Methoden in der Geometrie ^ nach Dic- 
taten : Geh, Rath Schweins, Montag und Mittwoch von 2 — 3 Uhr. 

Dilferential- und Integralrechnung, nach Dictaten : Der- 
selbe, in zu verabredenden Stunden. 

Rechnungen für das Geschäpsleben nach Dictaten: Der- 
selbe, Dienstag und Donnerstag von 2 — 3 Uhr. 

Statik und Mechanik: Prof. Jolly, in den letzten 3 Wo- 
chenlagen von 8—9 Uhr. 

Privatissima über alle Theile der Mathematik : Lyceal-Prof. 
Arketh. 

E. NaturwissenMchaften» 

Experimentalphysik: Prof. Jolly, 6mal wöchentlich von 
10—11 Uhr. 

Elcctricität : Dr. VVilhelmy, 3mal in noch zu bestimmenden 
Stunden, öffentlich. 

Vebungen im physikalischen Laboratorium : Prof. Jolly, an 
2 Nachmittagen. 

Organische Chemie , nach seinem Grundriss der Chemie 
(2te Aufl.) : Prof. Delffs, an den 5 ersten Wochentagen von 
9—10 Uhr. 

Unorganische Chemie^ durch Versuche erläutert : Dr. Born- 
träger, laglich von 9 — 10 Uhr. 

Pharmacie oder pharmaceutische Chemie: s. S. 9. 

Agriculturchemie, oder anorganische und organische Che- 
mie, mit besonderer Rücksicht auf Forst- und Landwirthschaft : 
Dr. Herth, an den 5 ersten Wochentagen von 9—10 Uhr. 

Practische Vebungen im chemischen Laboratorium, wel- 
ches an den 5 ersten Wochentagen geöffnet ist: Prof. Delffs. 

Die praktisch-chemischen Vebungen im Laboratorium leitet 
Pr. BoRÄTRÄGER wie bisher. 

Praciische Vebungen im chemischen Laboratorium (Darstel- 
lung von wedicmisch-pharmaceulischen und andern Präparaten, 



qßHIMm ui gmttUttfa Aealyse) , täglich ia dn NaduDtt- 
UigislodM» oter genalBSaner Leittng: Dr. Hun «nd Dr. 
SrfiiiSii»« 

Hipt hionum und Kxamtnatoriinn der nnonjatuschen und 
ortjaiüif ht'ti Chemie , vcrbundeQ oui pracUächeo Üei)aiig6ii in 
der Ke€<:[iUrkutt:>l . Dr. üsatil 

4Md0flb ZMIPfftf: mit Ton6|^icli«r Bertcksichtigung der 
dkoBonisch nd aediciiiiscli wichtigen Arten ind mit Hinweisiiiig 
«■f Wiegnann nd Rvthe's LehrlNich(3. AofL 8er1ial848): 
Uofrith BnoiiH, in loologischeo Mosesm, tigtich yoo 4—5 Ukr. 

Zoologie: Ür. v. Biio, täglich von 4—5 Uhr. > 

Zoa!ogi9cke DemomtraämieH, mit Anwendong des Hikro- 
ikopes, in Verbindong mit der tigiiehen Yorleswig: HofrnthBECoiry 
' Imal wdehentlich in noch n heetimmender Slmde. 

Allgemeine und specielle Botanik, nach seinem Compen- 
diam „die BoUhül in ihren Grundlinien'', in Verbindung mit tag- 
hchen Oemonslraüonon und wöchentlichen Fvcarsionen: Prof. 
BincHOrr, 5m«i wdchenUich ? on 6—7 Uhr Ahends. 

Die tialürUchen Pßanzenfmnihen , n< bst 1 'rkUirung und 
Vergleichung der gebräui hlichen Pllanzensyslenie, verbunden mit 
I)enionstraUt>nen: Derselbe, 3mal wöchenlhch, in noch zu be- ^ 
stimmenden Stunden. 

Ptacäschs Vebungen im BesÜrnmen der Pflanzen y nach 
den besseren systematisch-beschreibenden Werken: Derselbe^ 
2mal wöchentlich in noch zu bestunmenden Stunden, in Form 
eines Privatissimam. 

Mh/cmcuic und specie/le Botanik in Verbindung mit De- 
monslrulionen und EACursionen: Dr. Schmidt, 4mal wücbeolüch 
von 8—9 Uhr. 

Uebimgen im Be$timmen der Ffianzen: Derselbe, 3mal 
wöcheolüch. 

Mineralogie j Geogno^ nnd Geologie ^ oder Naiyrge$ehkhte 
de$ SleinreicheB, mit besonderer Rücksicht anf das Studivm der 
Medicin «nd der Cameralistih : Geh. Rath von LBOMHAnD, nach 
eigenem Plane nnd unter Beziehung auf seine „ Naturgeschichte 
des Steinreiches i846^, 3 mal wöchentlich in noch zu bespre« 
chenden Vormittagsstunden. 

Derselbe wird mit jenen Vorfragen, für seine Zuhörer 
publice, ein Conversatorium und Examinatorium verbinden, zu 
diesem Behufe auch die K&ume seiner Sammlungen in mehreren 
Wochenstunden ölnen. 
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Oryktognosie oder specielle Mineralogie, nach seinem 
Lehrbuche der Oryklognosie (2te Auflage) : Prof. Blüm , an den 
4 ersten Wochentagen von 7 — 8 Uhr. 

Pr actische Uehungen im Bestimmen einfacher Mineralien : 
Derselbe, Mittwoch von 2 — 3 Uhr oder in einer andern Stunde. 

Geognosie und Geologie, nach seinen Grundzügen der Mi- 
neralogie und Geognosie, mit besonderer Berücksichtigung der 
Gebirgsartenkunde und mit Rxcursionen verbunden : Derselbe, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8 — 9 Uhr. 

Mineralogie und Geognosie des Grossherzogthums Baden, 
nach seiner geognostischen Skizze des Grossherzogthums ([Stutt- 
gart 1846): Dr. Leonh.\rd, Imal wöchentlich von 8 — 9 Uhr. 
► lieber Vulkane : Derselbe, 1 mal wöchentlich von 8-9 Uhr. 

Pricatissima über Mineralogie und Geognosie : Prof. Blum. 

Privatissima über Mineralogie und Geologie: Dr. Leoäuard. 

F. Staats ' und Cameralwissenschaflen. 

Nationalökonomie (Volks wirthschaftslehre und Uebersicht der 
Volkswirthschaftspflege) nach seinem Lehrbuche, Bd. 1 u. 2; 
Geh. Rath Bau, täglich um 4 Uhr oder zu einer andern Stunde. 

Politische Oeconomie und Gesellschaßswissenschaß : Dr. 
E. PiCKFORD, 2 Stunden wöchentlich. 

Landwirthschaßslehre nach Veit: Geh. Rath Rau, 5mal 
wöchentlich um 8 Uhr. 

Landwirthschaflslehre : Dr. v. Babo, an den 5 ersten Wo- 
chentagen von 3—4 Uhr. 

Cameralpracticum mit schriftlichen Uebungen: Geh. Rath 
Rau. Imal wöchentlich. 

Allgemeine und Staats-Forstwirthschaßslehre , in kurzen 
Dictaten, mit Austheilung und Erklärung aller wichtigeren Porst- 
gewächse und mit Beziehung aufHundeshagen's Encyclopädie 
(4. Aufl. 1842): Hofrath Bronn, täglich von 3—4 Uhr. 

Technologie, in Verbindung mit Excursionen in die benach- 
barten Fabriken : Prof. Jolly, an den 3 ersten Wochentagen von 
11—12 Uhr. 

Technologie, erläutert durch Experimente und Excursionen 
in nahe gelegene F'abriken : Dr. Stölzel, 4mal wöchentlich. 

Heber Dampfmaschinen und Electrotelegraphen : Dr. Stölzel. 
Imal wöchentlich, öffentlich. 

Civil' und Landbaukunst für Kameralisten, Oekonomen, 
Güterbesitzer u. s. w., nach seinem Handbuche (Theorie der bür- 
gerlichen Baukunst (Kreiburg bei Herder 4.), und nach seinen 
Heften und Portefeuilles: Prof. Leger, Dienstag, Mittwoch, Don- 
nerstag und Freilag von 9 — 10 oder 4 — 5 Uhr. 

Die Lehre vom Bergbau, nach eigenem Plane: Geh. Rath 
V. Leonhard, in einer noch zu bestimmenden Wochenstande. 
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G. Theorie ties Schönen nnfi der schönen Künsie. 

Archäologie und (ieschichle der Architectur, mit Erklärung 
geeicnetpr Abbildungen: Prof. Leger, Dienstag, MiUwoch^ Don- 
nerslaK und Freitag von 3—4 Uhr. 

Peritpectirische Zeichnumjslehre und ihre Anwendung für 
Gebaudezeichner , Landschaflenzeichner und Maler : Derselbe, 
4mal wöchentlich an beliebigen Taigen und Stunden. 

Gt'onu'irische Comtructionslehre (geunielrie conslructive), 
geometrische Zeichnungslehre (geometrie descriptive) und archi- 
tektonische Zeichnungsubungen : Derselbe, 4mal Wüchentlicb 
an beliebigen Tagen und Stunden. 



Zum Unterricht in der französischen Sprache erbieten sieb 

Bl. JUAOD und RlClLiAD. 



Im Zeichnen und Malen erlheilen Unterricht: Maler Schmitt , 
Miler GiiNTUER, Maler Volk. 

Im Zeichnen natorhistorischer Gegenstände: Zeichnenlebrer 
Veitu. 



Den Musikverein leitet der akademische Musik-Director 

WUfCKELMEIER. 



Auf dem Ciavier, der Violine, dem Violoncello, im GesaT\g, 
und Generalbass ertheill Unterricht: Musikdirector VVikceel- 

MEIER. 

Auf dem Ciavier und im Gesänge : Musiklehrer Faulhaber. 

Auf folgenden Instrumenten: Violine, Viola, Basso, Flöte, 
Clarinette, Trompete, Posaune, Horn, Pouipardonc, Fagott und 
Guitarre : Musiklebrer Ifflakd. 



In der Reitkunst gibt Unterricht in der Universitats - Reit- 
bahn: Stallmeister Wippermaan. 



In der Fechtkunsl: Fechtmeister Lessmakn. 
In der Tanzkunst : Tanzlehrer Zimmer. 



Im Turnen: Turnlehrer Wassmanksdorf. 



Unterricht in der Rechenkunst für Kameralislen, Oekonomen 
und Forstmänner erthcilt S. Reckeadorff. 



I 
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» Verzelehiilss 

I der 

Professoren und Privatlehrer 

? mit 

Angabe ihrer Leetioneii. 



I. Theologische Faciiltttt. 

i 

Ordentliche Professoren: 

Geh. Klrchenrath ümbreit: Erklärung der Psalmeo. — üeber das 
Buch Hlob, mit Erklärung auserwählter Stellen. — Syrische 
* v Sprache. — Practische Erklärung ausgewählter Stücke des Alten 
^ Testaments. — Uebungen im Interpretiren des Propheten Ezechiel. 

Geh. Klrchenrath U 1 1 m a n n : Einleitung in das Neue Testament. — 
Symbolik. — Interpretatlons-Uebungen. 

^ Klrchenrath Hundeshagen: Erklärung des Evangeliums Johannis. 

— Allgemeine Kirchengeschichte, 2. Hälfte. — Besprechungen 
I Uber Dogmengeschichte. 

Prof. Dlttenberger: Homiletik. — Kirchenrecht. — Homiletische 
Uebungen. — Katechetische Uebungen. 

Seminardlrector Prof. Schenkel: LehrbegrlflT des Apostel Paulus. 

— Erklärung des Philipper und eines Thessalonlcher Briefes. — 
Einleitung in die christliche Doginntik. — Einleitung in den geist- 
lichen Beruf. — Geschichte der Predigt. — Homiletische Lebun- 

/ gen. — Katechetische Uebungen. 

Ansserordentlicher Professor : 

Prof. Sc h ö b er lein: Erklärung der Pastoralbriefe. — Christliche 
Ethik. — Besprechungen über Dogmatik. 



Stadtpfarrer Holtzmann: Practische Auslegung des neuen Testa- 
ments. — Mittheilung und Analyse von Predigten vor der Zeit 
der Reformation. — Katechetische Uebungen. 

DE. «iiirlstlsche Facaltät. 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Mi ttermaier: Der gemeine deutsche bürgerliche Pro- 
cess. — Die Lehre vom Beweise im bürgerlichen Process. — 
Criminalrecht. — Die Lrhre von der Zurechnung im Strafrecht. 

Geh. Hofrath R o s s h i r t r Encyclopädle und Methodologie der Rechts- 
wissenschaft. — Erbrecht. — Processualistisches und Pandekten- 
Repetitorium. — Kirchenrecht der Kathollken und Protestanten. 

Geh. Hofrath v. Mo hl: Encyclopädie der Staatswissenschaften. — • 
Deutsches Staatsrecht. — Verwaltungs-Recht und Politik. 

Geb. Rath v. Vangerow: Institutionen des römischen Rechts. — 
Geschichte des römischen Privatrechts. 

Hofrath ZOpfl: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. ~ Völker- 
recht. — Allgemeines Staatsrecht. — Deutsches Staatsrecht. — 
Die staatsrechtlichen Entwickelungen in Deutschland seit 1848. 

2 
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Prof. Rf ntud. 6fiiiHnr5 dfuurhfs Priratrfcht. — Klrchenrecht der 
KaihoUkro uod Proicsuinurn. 

AosserordeDtliche Professoren. 

Prof. Radrr: Natuirechu — Deutsches Strafverfahren. — Prlvatls- 
slrna und t^xainioatoria über Pandekten und andere Hauptfächer 
des Rechts. 

Prof. Sa ch sse: Erklärung; des Sachsenspiegels. — Rechtsphilosophie. 
Sächsisches Privatrecht. — Lehnrecht. — Privatlsslma und iia- 
inloaiorla über Pandekteo und andere Rechtatheile. 

PriYatdocenten. 

Dr. Brack enhGft: Pandectenpracticnm. ^ Geschichtliche Ent\ii- 
ckelunc; des deutschen RechLn. — Engeres Handelsrecht. — Cirll- 
process. — Chilproceüsprnctiruni. — Rel«torium. — Privatissima 
und Kxaininaturia über Pandekten, Civllprocess und deutsches 
Prh airecht. 

Dr. Nagele: Geschichte des rOmischen Staatsrechts. — Civllprocess. 

— Pri>atlssltna und Kxaminntorla über Pandekten, römische Rechts- 
f;eichichte und Civllprocess. 

Dr. Brinrkmann: Das «. k. engere Handelsrecht. — Ueber die 
Stflinin- und Reisepnpicre für Srhifl* und Ladung nährend eines 
Seekriege». — Gemeiner deutscher Civllprocess. — Clviiprocess- 
practicum nebst .\uleitung zur civllgerichtlichen Praxis. 

Dr. Jollj*: Deutsches Privatrecht. — Französisches und badisches 
CivUri-cht. 

Dr. Knapp: Rechtsphilosophie. — Französisches Civilrecht und badi- 
aches Landrecht. — Strafverfahren. — Kritische Darstellung der 
Sirafrechtstheorien. — Gerichtliche Medicin. 

Dr. Klelnschrod: Gemeiner deutscher Civllprocess, — Privatis- 
sima und Examinatorla über alle Rechtstheile. 

Dr. Pagenstecher: Encyclopadle und Methodologie des Rechts. 

— Pnndekten-Repetitorlum. — Sinaisrecht der röra. Republik. — 
Repetltorla und Examinatorla. 

Dr. Dernburg: Romlsrhen Civllprocess. — Erbrecht. — Repetltorla 
und Examinatorla aller Art, uamentiich über Pandekten und 
Civllprocess. 

Dr. M a r q u a r d s e n : Criminaiprocess. — Völkerrecht. — Politik. 

— Englische Staats- und Rechlsgeschichte. 

III« Medlcinlsche Facultät« 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Tiedcmann. 
Geh. Rath G m e 1 1 n. 

Geh. Rath Chelius: Augenheilkunde. — Chirurgische und Augen- 
krankenkllnlk. 

Geh. Hofr. Puch e 1 1 : Geschichte der Hedicin. — Geschichte der Seu- 
chen. — Besprechun«;en über pathologisch-therapeutische Gegen- 
stände. — Mediciuischc Klinik und Poliklinik. 
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^ Hofrath Heole: PhysIolo?;;le des Menschen. — Pathologische Anato- 
mie. — Mikroskopische Uebuogen. 

Hofrath Pfeufer: Specielle Pathologie und Therapie. — Medlcl- 
nische Klinik und Poliklinik. 

Hofrath L an ge: Geburtshülfliche Klinik. — Theoretische Geburts- 
hülfe. — Geburtshülfiicher Operatiouscurs. 
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^ Ausserordentliche Professoren, 

ü 

^' Prof. W. Posselt: Arzneimittellehre mit Receptirkunst. 

Prof. Nuhn: Osteologie und Syndesmologle. — Chirurgische Anato- 
mie. • — Repetitorium der gesammten Anatomie. 

l ^ , Frivatdocenten. 

Dr. Nebel. 

^ Dr. Puchelt: Gerichtliclie Medicin speciell für Juristen. — Gericht- 
liclie Mediciu für Mediciner. — Medicinische Diagnostik. 

Dr. P. Pick ford: Propädeutische Klinik oder Anleitung zur Elementar- 
^ Untersuchung des Kranken und zur Eutwerfung der Krankheits- 

geschichte. 

^ Dr. Höfle: Mediclnisch-pharmaceutische Botanik. 

. Dr. Chelius: Ciiirurgische Operationen und Instrumentenlehre. — 
- Operationscursus. — Verbandlehre. — Augenoperationscursus. 

Dr. Moleschott: Experimentalphysiologie. — Anthropologie. 

Dr. Oester len, K. R. Hofrath. 



IV. Philosophische Facultttt« 

Ordentliche Professoren. 

Geh. Rath Creuzer. 

Geh. Rath S chwei ns: Trigonometrie. — Ueber die neueren Methoden 
der Geometrie. — Dlfferenllai- und Integral-Rechnung. — Rerh- 
uungen für das Geschäftsleben. 

Geh. Rath Schlosser: Ueber neuere Geschichte seit 1815. 

Geb. Rath v. Leonhard: Mineralogie, Geognosie und Geologie oder 
Naturgeschichte des Steinreichs. — Kxaminatoriuni und Conver- 
satorium. — Die Lehre vom Bergbau. 

Geh. Rath R a u : Landwirthschaftsiehre. — Nationalökonomie. — Ca- 
meralpracticum. 

Prof. Erb. 

Geh. Hofrath Zell: Ueber einen griechischen Autor. — ArchÄologie, 
Geschichte der Wissenschaft der Politik bei den Griechen. 

Geb. Hofrath Bahr: Tacitus Germania und lateinischer Styl. — Arl- 
stophanes Frösche. — Erklärung eines griechischen Schriftstel- 
lers in lateinischer Sprache mit Disputationen. 

Hofrath Bronn: Specielle Zoologie. — Zoologische Demonstrationen. 
Allgemeine und Staats-Eorstwirthschaftslehre. 

2* 
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Prof. Bischoff: Med. phann. Botanik. — Allgemeine und specielle 
Botanik. — Die natürlichen Pflanzenfanilllen. — Practische Ue> 
bungen im BeaUnimen der Pflanzen. 

Prof. Freiherr t. Relchlln-Meldes;g: Logik. — Psychologie. — 
System der Ethik oder Moralphilosophie. — PriTtUssima über 
alle Thelle der Philosophie. 

Prof Kort um: Griechische Geschichte. — Neuere Geschichte.— 
Schweizergeschichte. 

Prof. Jollj: Experimentalphysik. — Statik und Mechanik. — Tech- 
nologie. — ffbungen im physikalischen Laboratorium. 

Prof. H i u s s e r : Rrimlsche Ge.nchlchte. — Neuere Geschichte seit der 
franzGs. Revolution von 1780. 

Prof. Roth: Geschichte der neueren Philosophie. — Logik. — Sans- 
kritgrammatik mit lnterpr(*tation des Nalus. 

Professor honorarias. 

Hofr. G er V In US. 



Ansserordentliche Professoren. 

Prof. Leger: Heraldik. — Archlologle und Geschichte der Architektur. 

— Civil- und Lnndbaukunst. — Perspectivlsche Zeichnungslehre. 

— Geometrische Constructlonslehre. 

Prof. Hanno: Hebräische Sprache. — Arabische Sprache. — Er- 
klärung des Pentatourhs. 

Prof. Blum: Or>kto^nosie oder specielle Mineralogie. — Geognosle 
und Geologie. — Praktische Lebungen Im Bestimmen einfacher^' 
Mineralien. 

Prof. Kayser: Römische Antiquitäten. — Erklärung von den Sati- 
ren des Uoratlus und Persius. — Interpretation von Cicero de 
legibus. 

Prof. D e I f f s : Organische Chemie. — Praktische Uebungea im che- 
mischen Laboratorium. 

Prof. Well: Arabische Sprache. — Erklärung des Korans. — Ge- 
schichte der Islamitischen Staaten In Asien und Afrika bis zum 
Untergänge des Chalifats von Bagdad. — Privatisslma in der 
hebräischen, arabischen, persischen und türkischen Sprache und 
Literatur. 

Privatdocenten. 

Dr. A rn eth , Lycenlprofpssor : Algebra. — Privatisslma über alle 
Thelle der Mathematik. 

Dr. Leonhard: Mineralogie und Geognosle des Grossherzogthums 
Baden. — Ueber Vulkane. — Privatisslma über Mineralogie und 
Geologie. 

Dr. Ruth: Erklärung von Dante's Inferno. — Privatisslma in Italie- 
nischer Sprache. 

Dr. V. Babo: Zoologie — Landwirthschaflslehre. 

Dr. E. Pickford : Politische Oekonomie und Gesellschaftswissenschaft. 

Dr. Stölzel: Technologie. — Ueber Dampfmaschinen und Electro- 
tehgraphen. — Prnclische Uebungeu liii cheiiiischcu Laboratorium. 
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Dr. Gaspey: Geschichte der englischen Literatur von 1558 bis 1649. 

— Shakespeare. — Privatlssima in englischer Spraclie. 

Dr. Borntrager: Unorganische Chemie. — Pharmacte oder phar- 
maceutische Chemie. — Praktisch-chemische Uebungen im Labo- 
ratorium. ^ 

K. Russ. Prof. a. D. Hofmann: Loginibls Lehre von den Denk- 
formen , vom Staudpunkt der Spraclnvissenscliaft aus betrachtet. 

— Die Lehre von der Wortfolge im Deutschen , Lateinischen und 
Griechischen. 

Dr. Wilhelmy: Eleclricitatiebre. 

Dr. Fischer: Logik und Metaphysik oder Wissenschaftslehre. — 
Geschichte der neueren Philosophie von Cartesius bis Hegel. 

Dr. Herth: Agricultur-Chemie. — Repetitorium und Examinatorlum 
der auorgauischen und organischen Chemie. 

Dr. Schmidt: Allgemeine und specieile Botanik. — UebuDgen Im 
Bestiuuneu der Pflanzen. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, nämlich da$ 
Modellcabinet j das physikalische Cabinet, das chemische Laho^ 
ratoriumj der botanische Garten, die im Grossherzoglichen 
Schlossgarten angelegten land- und forstwirthschaftlichen Plan^ 
tagen, das zoologische Cabinet, das anatomische Theater und 
die Klinik für Medicin^ Chirurgie und Geburtshülfe , werden 
nicht nur bei den Vorlesungen benutzt, sondern können auch 
ausserdem auf Anmelden bei den Vorstehern derselben von 
Reisenden gesehen werden. 

Die Universitätsbibliothek ist Mittwoch und Samstag von 
2 — 4 Uhr, an den übrigen Wochentagen von iO — i2 Uhr ge- 
öffnet. Ueber die bei dem Verleihen statt findenden Bedingungen 
gibt die gedruckte und auszugsweise im IX. Titel der akade- 
mischen Gesetze enthaltene Bibliotheks - Instruction Auskunft. 

Ueber den sittlichen Zustand der Studirenden wird das 
nach der Verordnung vom 9. Nov. 1833 consfituirte Epho- 
rat, in dessen Geschäftskreis die Aufsicht über die Sittlichkeit 
und den Fleiss der Akademiker gehört, sich mit den Eltern 
und Vormündern in Correspondenz setzen. 



Ueber Wohnungen ertheilt der amtlich bestellte Logis-Com^^ 
missär H, Devant Auskunft und besorgt dessfallsige Aufträge, 
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